
meinschaft unserer nationalen Wirtschaft mit der Wirtschaft der Sowjetunion. 
Auf diese Aufgabe muß sich darum jetzt auch die ganze politische, ideologische 
und organisatorische Arbeit der Partei konzentrieren. Der Maßstab, das Krite­
rium der politischen Arbeit einer jeden Parteiorganisation ist grundsätzlich die 
Frage nach der Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes in ihrem Verantwortungs­
bereich.

Das Hauptanliegen der vom Zentralkomitee unserer Partei und vom Minister­
rat der DDR durchgeführten Wirtschaftskonferenz war, die s o z i a l i s t i s c h e  
M a s s e n i n i t i a t i v e  der Arbeiter und der Intelligenz zur Lösung dieser Auf­
gaben durch einen großen, umfassenden Erfahrungsaustausch zu fördern. Die 
Kernfrage dieses Erfahrungsaustausches war, wie Genosse Walter U l b r i c h t  
in seinem Schlußwort feststellte, „den tiefen Sinn des Produktionsaufgebots in 
alle Industriebetriebe hineinzutragen und die Leitungsarbeit in der Wirtschaft 
allseitig auf die Erfüllung des Planes und die systematische Förderung und 
Auswertung des Produktionsaufgebots'zu orientieren.“

Die Wirtschaftskonferenz erörterte also nicht nur die Perspektive unserer 
Entwicklung und die gegenwärtigen politischen und ökonomischen Aufgaben in 
der Wirtschaft, sondern wertete zugleich die besten Erfahrungen und Arbeits­
methoden aus. Sie machte deutlich, w i e mit Hilfe der politischen Massenarbeit 
durch richtige Leitung und Planung von Wissenschaft und Technik alle Reserven 
für die Steigerung der Produktionsleistungen, die Erhöhung der Qualität der 
Erzeugnisse und die Senkung der Selbstkosten ausfindig gemacht und genutzt 
werden können. Wie nie zuvor wurde an der besseren Planerfüllung zahlreicher 
Betriebe durch das Produktionsaufgebot sichtbar, daß die Fähigkeit vieler Grund­
organisationen, Mitglieder und Kandidaten gewachsen ist, die großen politischen 
Ereignisse richtig zu erfassen und daraus die notwendigen praktischen Maßnah­
men zur Durchführung der Parteilinie im eigenen Arbeitsbereich abzuleiten und 
die Werktätigen für deren Verwirklichung zu mobilisieren.

Das Wichtigste für die leitenden Organe und die Grundorganisationen der 
Partei in den Betrieben, Instituten, Konstruktions- und Projektierungsbüros, im 
Staats- und Wirtschaftsapparat besteht jetzt darin, im Zusammenhang mit den 
Lehren des XXII. Parteitages der KPdSU die politischen und ökonomischen Auf­
gaben der nächsten Monate und die bewährten Arbeitsmethoden für die Ver­
besserung der eigenen Arbeit gründlich auszuwerten. Es kommt darauf an, alle 
Teile der Arbeiterschaft und der technischen Intelligenz für reale Verpflichtun­
gen zum entscheidenden Problem im Produktionsaufgebot „in der gleichen Zeit 
für das gleiche Geld mehr produzieren“ zu gewinnen. Das ist keine Kampagne. 
Das Produktionsaufgebot wirksam in der Industrie und im Bauwesen durchzu­
setzen, das ist ein angestrengter Prozeß, dem in den kommenden Monaten 
unsere ganze Kraft und Aufmerksamkeit gehören muß. Der Maschinenbau und 
das Bauwesen stehen dabei besonders im Vordergrund. Hier sind die größten 
Reserven vorhanden.

Die Aufgaben können nur gelöst werden, wenn überall die f ü h r e n d e  
R o l l e  d e r  P a r t e i  durch vorbildliches und diszipliniertes Eintreten a l l e r  
Mitglieder und Kandidaten für die Verwirklichung der Beschlüsse der Partei 
erhöht wird. Die Aktivität der Grundorganisationen und jedes einzelnen Ge­
nossen muß sich so entwickeln, daß sie im sozialistischen Wettbewerb, in der 
sozialistischen Gemeinschaftsarbeit a n d e r  S p i t z e  d e s  K a m p f e s  f ü r  
d e n  t e c h n i s c h e n  F o r t s c h r i t t  stehen. Die Parteiorganisation arbeitet 
gut, die es versteht, die überall vorhandenen und im Produktionsaufgebot täglich 
neu entstehenden Beispiele guter Arbeit in der Massenbewegung zu verallge­
meinern. Die wichtigste Voraussetzung für den Erfolg im Produktionsaufgebot, 
diese Lehre vermittelte die Wirtschaftskonferenz unseren Parteiorganisationen, 
besteht darin, nach einer wohldurchdachten politischen und ökonomischen Kon-
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